
ganz persönlich sich immer dafür einge­
setzt, die Lebenssituation einzelner Men­
schen zu verbessern. Dieses Engagement 
über drei Jahrzehnte hinweg habe ihre 
ganze Familie mitgetragen, wofür Schne­
ckenburger auch ihrem Ehemann und 
Gemeinderat Dieter Pfitzenmaier und ih­
rer Tochter Sabine dankte, die vor einem 
Jahr den AWO-Vorsitz übernahm. Regina 
Pfitzenmaier ist nach Heinrich Zimmerlin 
die zweite Trägerin der Medaille. 

Schneckenburger erinnerte daran, dass 
Regina Pfitzenmaier von 1978 bis 1996 
die Kindererholungsfreizeiten der AWO 
und das von 1992 bis 2003 bestehende 
Sommerferienprogramm organisierte. 
Zudem betrieb der AWO-Ortsverein von 
1985 bis 2006 auch einen mobilen sozia­
len Dienst für alte und kranke Menschen. 

Die mit der Bürgermedaille geehrte Regina Pfitzenmaier schnitt mit Dieter 
Schneckenburger sowie (von links) Vereinssprecher Bruno Schönberger 
und Bürgermeister-5tellvertreter Bernd Belle die Neujahrsbrezel an. 

der Tätigkeit der AWO, die diese heute 
nicht mehr leisten kann, von anderen Trä­
gern übernommen worden, wie das vom 
Kinder- und Jugendreferat der Gemeinde 
organisierte Sommerferienprogramm 
oder der von der kirchlichen Sozialstation 
ausgeübte ambulante Dienst. 

urkunde und einem Weinpräsent geehrt: 
Karol Ciolek und Werner Schmager, die 
über 30 Jahre als Platzkassierer und im 
Vorstand des FC Bötzingen wirkten. 

In seiner Neujahrsansprache hatte der 
Bürgermeister zuvor erläutert, wie die 
Gemeinde im vergangenen Jahr vor allem 

den Hochwasserschutz. Angesichts des 
Klimawandels könne man hier nicht nur 
mit teuren Schutzbauten reagieren, son­
dern müsse ebenso - etwa mit Wärme­
dämmung und der Nutzung erneuerbarer 
Energien - auch vorbeugend handeln. 

"Demokratie lebt auch vom Ehrenamt" 
erklärte der Vorsitzende der Vereinsge­
meinschaft, Bruno Schönberger. Man 
müsse dies auch offensiv vertreten, da er­
reichte kulturelle Werte gerade bei der Ju­
gend bedroht seien. Wenn Gewalttätig­
keit im öffentlichen Raum nicht entschie­
den begegnet werde, untergrabe dies 
auch den Respekt vor der Demokratie und 
fördere nicht die Integration. Als Beleg 
dafür führte er Umfragen unter islami­
schen Studenten an, was manche Besu­
cher als wenig passend empfanden. 

Gelungene Tonkunst und musikalischer Witz 
Das Gottenheimer Neujahrskonzert des Musikvereins wurde wegen des beengten Platzes in der Halle gleich zweimal gegeben 
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GOTTENHEIM. In der kleinen Gymnas­
tikhalle der Gottenheimer Schule ertön­
ten am Freitag- und Samstagabend feierli­
che Klänge. Das Neujahrskonzert des Mu­
sikvereins lud außerdem den Männerge­
sangverein zu einem Gastauftritt ein. Di­
rigent Andreas Thoman und Moderator 
Michael Thoman unterhielten das Publi­
kum nach besten Kräften. "Vom Können 
des Dirigenten her, was er da zeigt mit 
den Musikern, das ist schon phänome­
nal", lobte der Vorstand des Musikver­
eins, Lothar Dangel. 

Die 42 Musiker des Blasorchesters hat­
ten seit September für dieses traditionelle 
Konzert geprobt. Da allerdings nur um die 
190 Menschen in den kleinen Saal pas­
sen, musste das Konzert an zwei Abenden 
stattfinden. Lothar Dangel hat für dieses 
Jahr größte Bedenken: "Es kommen 20 
Musiker von der Jugendkapelle dazu. Da­
für sind die Räumlichkeiten einfach zu 
klein, auch von der Akustik her. Dann 

müssen wir nächstes Jahr viel­
leicht ausweichen." 

Zum Auftakt gehörte die Bühne 
dem Nachwuchs. Als erstes traten 
die "im Schnitt 9,83 Jahre" alten 
Kinder des Vororchesters auf. Ein 
Höhepunkt aus dessen Programm 
war das Solokonzert für Triangel: 
Der Solist verpasste permanent 
seine Einsätze und putzte sich 
beispielsweise stattdessen die Na­
se. Diese mit viel spaßigem Witz 
von Johannes Abele aufgeführte 
Rolle brachte den ganzen Saal 
zum Lachen. Erneut belustigten 
Beifall gab es, als ein kleiner Ansa­
ger dem Publikum noch viel Spaß 
mit der "Zugabe" wünschte, als 
die dann die Jugendkapelle auf­
trat. Diese 12 jungen Musiker leg­
ten nicht nur ein ausgereiftes Pro­

Auch die Jugendkapelle des Gottenheimer Musik­
vereins konnte Überzeugen. FOTO: L1SA GEIGER 

gramm hin, sondern wurden auch für ihre 10, bei dem Karin Hartenbach und Simon 
erfolgreiche Teilnahme am Solowettbe­ Schnell am Horn glänzten. 
werb und die erspielten Bronze- und Sil­ Auch beim Männergesangverein, der 
berabzeichen geehrt. Auch in diesem Pro­ traditionell mit dem Musikverein koope­
gramm fand sich ein ausgezeichnetes So- riert, fanden sich fetzige Stücke wie "Oh 

Happy Day" und als Zugabe "Hea­
ven is a wonderful Place". Die et­
wa 30 Männer wurden von Rudolf 
Becker angeleitet. "Es bietet sich 
an, Musik und Gesang gehört ein­
fach zusammen", sagte Lothar 
Dangel. 

Nach einer Pause, in der Käse­
brote zur Stärkung angeboten 
wurden, begann endlich der 
Hauptteil des Abends: Das Blasor­
chester nahm auf der Bühne Platz. 
Trotz Platzproblemen blies es das 
Publikum mit musikalischer Ver­
siertheit mitunter fast von den 
Stühlen - die kleine Halle bietet 
leider wenig Raum für volle Klän­
ge. Michael Thoman als Ansager 
sorgte zwischen den Stücken für 
heitere Stimmung. Lothar Dangel 
befand begeistert: "Der macht das 

ganz gekonnt und spitzbübisch." Im An­
schluss an das von Andreas Thoman sou­
verän geleitete Konzert konnten sich die 
Zuhörer noch ein Stockwerk höher an der 
Cocktailbar vergnügen. 
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